
Digitales Fluxgate-Magnetometer mit LED- 
Anzeige zur Detektion ferromagnetischer Metalle

FEREX 4.035

Detektion von Metallen einfach gemacht
Das FEREX ist ein Fluxgate-Magnetometer, das  
Störungen des Erdmagnetfelds misst, die durch fer-
romagnetische Objekte erzeugt werden. Magnetome-
ter eignen sich zur Detektion von ferromagnetischen  
Metallen wie Eisen, Stahl oder Nickel.

Unter normalen Umständen ist die Detektionstiefe  
eines Magnetometers höher, verglichen mit aktiven 
EMI-Detektoren. Die Detektionstiefe ist dabei abhän-
gig von der Masse und den magnetischen Eigenschaf-
ten eines Objekts und variiert dadurch.
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Ihre Vorteile
  Höchste Sensitivität: Magnetometer mit kalibrie-
rungsfreier Spannband-Technologie und geringem
Rauschen.

  Präzise Detektion: Detektiert ferromagnetische
Materialien/UXO z.B. Bomben, Granaten und Streu-
munition.

  Kompakt: Einteiliges Kompaktgerät und geringes
Gewicht.

Passive Magnetometer
Diese Verfahren eignen sich zur Detektion von ferro-
magnetischen Metallen. Hochsensible passive Sen-
soren erfassen das üblicherweise homogene Mag-
netfeld der Erde. Sie sind in der Lage, Veränderungen 
dieses Feldes, die durch in der Nähe befi ndliche fer-
romagnetische Metallanteile erzeugt werden, genau 
zu erfassen.

Aus der Analyse der Magnetfeldanomalien werden 
Position, Orientierung und Masse des Metallobjektes 
bestimmt. Diese können aufgezeichnet oder auch als 
akustische bzw. optische Signale dem Bediener ange-
zeigt werden, der sie zur Lokalisierung des Objektes 
nutzt.

Da auch Böden und Infrastrukturelemente magne-
tische Signaturen tragen, können hochempfi ndliche 
Magnetometer auch im Rahmen archäologischer 
und geologischer Prospektionen eingesetzt werden. 
Man unterscheidet zwischen Absolut-Sonden, die 
das Erdmagnetfeld inklusive möglicher Anomalien 
anzeigen und Differenz-Sonden, die das umgebende 
Erdmagnetfeld kompensieren und nur den Effekt der 
magnetischen Anomalie anzeigen. FOERSTER liefert 
hochempfi ndliche Förster-Sonden (Fluxgate) Magne-
tometer in Absolut- und Differenzanordnung.

  Spezielle Filter: Ermöglichen die Suche unter
Hochspannungsleitungen und entlang von Zäunen,
Bahngleisen oder Pipelines. Hochpass- und Tief-
passfi lter.

  Optionales Equipment: Bohrlochsondierung, Unter-
wassersondierung, Verlängerungskabel bis zu
100 m, Zugseil, Ballastkörper, Kopfhörer.

Erregerspule Sensorspule

Magnetfeld

Erdmagnetfeld

Vorteile und Funktionsprinzip
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Technische Daten

FEREX 4.035

Gewicht
3,3 kg kompletter Detektor inkl. Batterien
11,1 kg komplettes Detektorset im Koffer

Maße
FEREX – 1.250 mm (L)
Koffer – 989 x 415 x 157 mm (L x B x H)

Temperaturbereich
Betrieb: -37 °C bis +71 °C (Umgebungstemperatur)
Lagerung: -57 °C bis +71 °C

Stromversorgung
4 x 1,5 V Alkaline-Batterien (LR20) oder
4 x 1,2 V NiMH (HR20)

Batterielebensdauer > 70 Stunden

Batteriegröße IEC LR20/HR20 - ANSI „D“

Messbereiche 7 lineare Bereiche: 0 – 10 nT bis 0 – 10.000 nT

Kompensationsbereich ±950 nT

Schutzklasse IP 65

Qualifikationen

MIL-Standard-Qualifizierung

MIL-STD 810G Methode 514.6, Prozedur I, Vibration
MIL-STD 810G Methode 516.6, Prozedur I, Mechanischer Schock
MIL-STD 810G Methode 516.6, Prozedur IV, Falltest, Transport
MIL-STD 810G Methode 501.5, Prozedur I, Hohe Temperatur
MIL-STD 810G Methode 502.5, Prozedur I, Tiefe Temperatur
MIL-STD 810G Methode 503.5, Prozedur I-C, Temperatur Schock
MIL-STD 810G Methode 506.5, Prozedur I, Regen
MIL-STD 461G RE102 Elektromagnetische Abstrahlung
MIL-STD 461G RS103 Elektromagnetische Einstrahlung
AEODP-7 Edition B, Annex A-1
EG-Richtlinie 2014/30/EU, EN 61326-1

NATO Stock Nummer (NSN) 6665-12-420-7755

Sonde MG-10-550

Bauart Fluxgate Gradiometer

Basisabstand 550 mm

Einsatzbereich ±62.500 nT

Messbereich
±10.000 nT gradient
±62.500 nT absolut

Bezugspunkt 97,5 mm von Ende Sondenstab, 4 mm außerhalb der Symmetrieachse

Missweisung ±3 nT

Rauschen <40 pT √ Hz @ 1 Hz

Grenzfrequenz 230 Hz

Temperaturdrift <1 nT/K

Messunsicherheit <2 % ref. ±10.000 nT

Linearität <1 nT bezogen auf maximalen Messbereich

Schutzklasse IP 68, 100 m mit optimaler Dichtmuffe

Außenmaße
Durchmesser 39,4 mm (mit Schutzkappe),
Sondenlänge 750 mm, Basisabstand 550 mm



foerstergroup.com

Institut Dr. Foerster GmbH & Co. KG
Business Unit Detection & Security
In Laisen 70
72766 Reutlingen
Deutschland
+49 7121 140 0
sales.ds.de@foerstergroup.com
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Zentrale 
  Institut Dr. Foerster GmbH & Co. KG, Deutschland

Tochterfirmen
  FOERSTER Tecom, s.r.o., Tschechische Republik
  FOERSTER France SAS, Frankreich
  FOERSTER Italia S.r.l., Italien
  FOERSTER U.K. Limited, Vereinigtes Königreich   
  FOERSTER (Shanghai) NDT Instruments Co., Ltd., China
  FOERSTER Instruments India Pvt. Ltd., Indien 
  FOERSTER Japan Limited, Japan 
  NDT Instruments Pte Ltd, Singapur
  FOERSTER Middle East, VAE 
  FOERSTER Instruments Inc., USA

Die FOERSTER Group wird weltweit in über 60 Ländern
durch Tochterfirmen und Vertretungen repräsentiert.

Weltweite Vertriebs- und Service-Niederlassungen


